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Theorie

„Veganismus ist eine Philosophie und Lebensweise, die – so weit wie möglich und

praktisch durchführbar – alle Formen der Ausbeutung und Grausamkeiten an Tieren für

Essen, Kleidung oder andere Zwecke zu vermeiden sucht und darüber hinaus die

Entwicklung tierfreier Alternativen zum Vorteil von Tieren, Menschen und Umwelt fördert.

In der Ernährung bedeutet dies den Verzicht auf alle ganz oder zu Teilen vom Tier
gewonnenen Produkte.“ – THE VEGAN SOCIETY

Quelle: The Vegan Society: Definition of veganism. 1988, abgerufen am 19. März 2020.



Welche Perspektiven kennen wir in Bezug auf den Veganismus?

Quelle: Statista Global Consumer Survey



Wie wird man Veganer, wenn man nicht 

genug Geld hat?

Quelle: Bolte u.a. 1967



wer entscheidet?



Quelle: Green Legend



Was bedeutet „vegan sein“ in Peru und Deutschland? 

Ideologien in Deutschland und Peru

Elitär Teuer

• Noch nicht für alle zugänglich

• Es wird zu einem hohen Preis verkauft

• „Vegan ist etwas für die Reichen“ / „Ich muss

stark werden, um zu arbeiten“

• „Gesundheit ist teuer“

• Repräsentativität

• Stereotypen - schlank, hipster?

• Vegan zu sein ist nicht teuer

• je ärmer man ist, desto mehr wird man

indirekt vegan

• Der Mensch hat ein Privileg gegenüber

anderen Lebewesen, aber auch viele dieser

Menschen werden ausgebeutet – der

globale Süden

• gastronomische Kultur 

Ernährungsmanagement



Intersektionalität und Lösungsansätze
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Klassismus

▪Verbindung zwischen verschiedenen sozialen Problematiken 

Bildung

Kultur

▪Verbindung zwischen verschiedenen sozialen Problematiken 

Produzenten im globalen Süden

Konsumenten im globalen Norden




